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Satzung 

KufA Südharz e.V. 

Kultur für Alle Südharz 

 

§1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

1) Der Verein führt den Namen „Kultur für Alle Südharz, kurz: KufA Südharz“. Er soll in 

das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den 

Rechtsformzusatz „e.V.“ im Namen. 

2) Der Verein hat seinen Sitz in Bleicherode. 

3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung der jeweils gültigen 

Fassung. 

2) Der Zweck des Vereins ist ausschließlich: 

a) Förderung von Kunst und Kultur 

b) Förderung von Bildung und Erziehung 

c) Förderung der Jugendhilfe 

 

3) Maßnahmen 

Kulturelle Teilhabe für alle Altersstufen soll ermöglicht werden, Begegnung und Austausch 

gefördert.  Die o.g. Zwecke werden verwirklicht insbesondere durch: 

➢ Bereicherung und Ausbau der Kulturlandschaft in der Region Bleicherode 

➢ Chor- und Ensemblearbeit, Chortreffen in der Südharzregion, Schwerpunkt in der 

Landgemeinde Bleicherode inklusive Durchführung der Veranstaltungen 

„Kuhbrunnensingen“ und „Weinfest“ 

➢ Entwicklung und Implementierung von Veranstaltungs- und Bildungsangeboten 

für alle Altersstufen im Bereich Musik, Tanz, Theater, Lesen, Kreativität, 

Gesundheit (soziokulturelle Angebote) zu gesellschaftsrelevanten Themen 

➢ Schaffung von kulturellen und kreativen Angeboten für Kinder und Jugendliche im 

Freizeitbereich 

➢ künstlerische Ausgestaltung von traditionellen Veranstaltungen der Region 

Bleicherode 

➢ Zusammenarbeit: Kooperation mit anderen lokalen Vereinen und Institutionen, 

um die gemeinsamen Ziele zu erreichen 
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4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder*innen erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

5) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

6) Der Verein kann Mitarbeiter beschäftigen. 

§3 Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person sowie Körperschaft 

des öffentlichen Rechts werden. 

2) Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand zu stellen. Bei 

Minderjährigen ist der Antrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Über die 

Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung bedarf keiner Begründung. 

Gegen die Ablehnung steht kein Rechtsmittel zu. 

3) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder 

sonstige Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu 

Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit ernennen. 

§4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der 

juristischen Person. 

2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Die 

schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von drei Monaten jeweils zum 

Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

3) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind 

insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung 

satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr.  

4) Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung.  

5) Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 

Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei 

Wochen vorher mitzuteilen. 

 
§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1) Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu nutzen und an 

gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und 

Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere 

regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, 

das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 
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§6 Mitgliedsbeiträge 
 

1) Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag. Die Beiträge werden in einer Beitragsordnung 

von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

2) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

 
§7 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§8 Vorstand 
1) Anzahl der Vorstandsmitglieder 

Der Vorstand besteht aus: 

• dem 1. Vorsitzenden 

• dem 2. Vorsitzenden 

• dem Schatzmeister 

• und bis zu 3 weiteren Vorstandsmitgliedern. 

2) Vorstandsmitglieder sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Den Mitgliedern des 

Vorstands kann eine Vergütung gezahlt werden. Über die Höhe der Vergütung 

entscheidet die Mitgliederversammlung. Der Umfang der Vergütung darf nicht 

unangemessen hoch sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige 

Zielsetzung des Vereins.  

§9 Aufgaben des Vorstands 

Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach §26 BGB und die Führung 

seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung einer Tagesordnung, 

b) Die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

c) Die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung eines Jahresberichts, 

d) Die Aufnahme neuer Mitglieder 

Der Vorstandsvorsitzende, sein Stellvertreter vertreten den Verein allein, der Schatzmeister 

gemeinsam mit einem der beiden Vorsitzenden. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung 

können Vorstandsmitglieder von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit werden. 

 

§10 Bestellung des Vorstands 

1) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer 

von zwei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des 

Vereins sein; mit Ende der Mitgliedschaft endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. 

Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung durch die Mitgliederversammlung ist 
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zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines 

Nachfolgers im Amt.  

2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden 

Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des 

Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

§11 Beschränkung der Haftung des Vorstands gegenüber Dritten 

1) Alle Rechte und Pflichten aus einer vertraglichen Vereinbarung gelten ausschließlich 

für den Verein „KufA Südharz“ e.V. als Vertragspartner. Jegliche persönliche Haftung 

des Handelnden als bevollmächtigtes Vorstandsmitglied nach §54 Abs. 2 BGB wird 

hiermit ausgeschlossen. 

§12 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 

1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in 

Vorstandssitzungen, die von der 1.Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von dem 2. 

Vorsitzenden, in Textform einberufen werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist 

von einer Woche einzuhalten. Die Vorstandssitzungen können alternativ als virtuelles 

Treffen abgehalten werden. Das virtuelle Vorstandtreffen erfolgt durch Einwahl aller 

Teilnehmer in eine Video- oder Telefonkonferenz. Im Übrigen gelten dieselben 

Regelungen.  

2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter 

der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, anwesend sind. Bei der Beschlussfassung 

entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Ein Vorstandsbeschluss kann in Textform 

gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu 

beschließenden Regelung erklären. 

3) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 

Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem 

Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vereins unterschrieben werden. 

§13 Einberufung und Beschlussfassung Mitgliederversammlung 
 

1) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Sie wird von 

der/dem Vorsitzenden des Vorstands geleitet und mit einer Frist von einer Woche 

unter Angabe der Tagesordnung und des Tagungsortes in Textform einberufen. Für die 

Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung. 

2) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 

3) Der Vorstand kann Beschlüsse der Mitgliederversammlung auch im schriftlichen 

Verfahren einholen. Beschlüsse im schriftlichen Verfahren sind angenommen, wenn 

die Mehrheit aller Mitglieder des Vereins schriftlich zustimmt. Schreibt die Satzung 

ein höheres Quorum als die einfache Mehrheit vor, ist der Beschluss nur 
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angenommen, wenn ein Anteil aller Mitglieder dem Beschluss zustimmt, der dem für 

den Beschluss erforderlichem Quorum entspricht. 

4) Der Vorstand kann beim Vorliegen eines wichtigen Grundes die Einberufung einer 

Außerordentlichen Mitgliederversammlung beschließen. Sie ist auch einzuberufen, 

wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des Vereins sie unter Angabe des zu 

beratenden Gegenstandes verlangt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine 

Ladungsfrist von 14 Tagen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung 

bekannt zu geben. 

5) Die Mitgliederversammlung ist in Präsenz durchzuführen, soweit dies mit dem 

Verlangen beantragt wird. 

6) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein 
Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden.  

7) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der Stimmen. 

8) Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit 

von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen und 

ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 

9) In den Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu führen, das die Beschlüsse 

enthält und von dem Versammlungsleiter sowie dem Protokollführer zu 

unterschreiben ist.  

10) Eine Abschrift des Protokolls ist allen Mitgliedern des Vereins zu übermitteln. 

11) Im Falle des Einspruchs gegen die Fassung des Protokolls entscheidet die 

Mitgliederversammlung. 

 
§14 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung beschließt über alle grundsätzlichen Angelegenheiten 

des Vereins und ist insbesondere zuständig für: 

a) die Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder*innen; 
b) die Wahl und Entlastung der Kassenprüfer*innen; 
c) die Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das 

nächste Geschäftsjahr; 
d) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands; 
e) die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages (eventuell 

Auslagerung in Gebührenordnung) 
f) die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die Auflösung des 

Vereins. 
 
§15 Kassenprüfung 

1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei 

Vereinsrevisoren /Kassenprüfer. Diese dürfen nicht Mitarbeiter oder Mitglied des 

Vorstands sein. 

2) Die Kassenprüfer haben die Kasse des Vereins einschließlich der Bücher und Belege 

mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und dem 

Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten.  
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3) Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und 

beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des 

Aufsichtsrats sowie der Vorstandsmitglieder. Kassenprüfer nehmen ihre Aufgaben 

gewissenhaft und unparteiisch wahr und sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

4) Der Vorstand ist verpflichtet, den Kassenprüfer*innen die zur Prüfung erforderlichen 

Unterlagen zugänglich zu machen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

 
 

§16 Auflösung des Vereins 
1) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Verein Südharz erleben e.V., der es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

 

Bleicherode, 22.12.2025 


